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Eine Hebe des Kaisers.
L§ gilt dem Sieg der germanischen oder der angelsächsischen Weltanschauung!

Zum Zü. Zahrertag des Regierungs¬
antritts des Raisers.

Die Feier im Hauptquartier.
Berlin . 16. Juni . jAmtlich.j

Der Kaiser verbrachte den heutiaen Jahrestaa zusammen
mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Heinrich im Großen
Hauvtauariier Hierbei wurden solaende Reden gewechselt'

Ansprache de? Generalseldmarschallr
v. hindenburg:

Eure Majestät bitte ick als ältester vor dem Feind-
liebender Felömarichall, meine und des Feldheeres ehx
kurckisvolle Glück- und Scaenswünsche zu dem heutige
dreißiaiäbriaen Jahrestaa des Reaierunasantritts aller-
untertäniast zu Füßen leaen zu dürfen.

Wenn Preußen -Deutschland in den ersten sechsundzwan-
4ia Jghren dieses Zeitraums sich trotz aller Ränke seiner
Geaner eines goldenen Briedens erfreute und wenn es
feinen glänzenden Ausstieg in allen Werken des Briedens
Nachweisen durfte io dankt es dies der weisen Fürsorge
seines Königs und Kaisers.

Und wenn seit nunmehr vier Jahren Volk und Heer
in bisher in der Geschichte noch niemals in solchem Matze
geforderten und erbrachten Beweis ihrer Stärke und Le-
bensberechtigung einer Welt von Jeinden gegenüber abzu-
lkgen vermögen, so danken sie dies wiederum ihrem aller¬
gnädigsten kaiserlichen und königlichen Kriegsherrn , der un¬
ermüdlich Wer die Schlagfertigkeit des Heeres gewacht und
sie njU weitem B lick gl!för dozt.>b»i.—Swiüiw Volk von solche«
geistigen, schöpferischen und starken Kraft wollen die Neider
den Platz an der Sonne nicht gönnen; hat sich doch der
Englische Ministerpräsident  erst kürzlich er¬
dreistet,  das mannhafte Ringen Deutschlands unter
Eurer Majestät erhabener Führung gegen die Erbrosselungs¬
versuche der Entente eine bösartige Krankheit,  eine
P e st zu nennen, die ansaerottet werden mützte!

Eure Majestät erwies am heutigen Gedenktag dem
Generalstab, der Verkörperung eines einheitlichen deutschen
Heeres die hohe Ehre, in seiner Mitte zu weilen. Da ver¬
binden wir mit unserem ehrerbietigsten Dank die allerunter¬
tänigste Bitte , in dieser Festesstunde, während welcher
Deutschlands Söhne vorn in Feindesland mit Begeisterung
den entscheidenden Kämpfen entgegenziehen,
auch in deren Namen das Gelübde unverbrüchlicher Treue
bis in den Tod erneuern zu dürfen. Möge der alte Wahl¬
spruch „Vorwärts , mit Gott für König und Vaterland , für
Kaiser und Reich!" dahin führen, daß Eurer Majestät nach
sieggekrönter Heimkehr eine lange Reihe gesegnter Friedens¬
jahre beschieden sei, umgeben von Liebe und Treue eines in
schwerer, aber auch grotzer Zeit bewährten Volkes. Das
walte Gott!

Alle unsere Arbeit, all unser Denken und Tun ailt
diesem erhabenen Zweck, Alle unsere unbearenzte Liebe.
Treue , Dankbarkeit und Ehrfurcht für unseren Herrn fassen
wir zusammen in den Ruf : Unser Vreutzen-Könta, des
Deutschen Reiches kaiserliche Majestät üurra!

Antwort Seiner Majestät:
Eure Erzellenz bitte ich aus tiefbewegtem Herzen,

meinen Dank für den Glückwunsch entaeaenzunehmen. Sie
haben der Friedensiahre aedacht die diesen Krieasereianisien
vorausainaen , Sechsundzwanzia Jahre schwerer aber auch
lohnender Arbeit! Obwohl sie nicht immer in volitischer
Hinsicht erkolareich sein konnten und Enttäuschunaen brach¬
ten, so war doch die Beichäftiauna mit meiner Armee in
Fortentwicklung und Streben , sie aus der Höhe zu erhalten,
in der sie mir mein Großvater überaeben hat, eine Er-
boluna. Der nunmehr eingesetzte Krieg lätzt mich dielen Tag
in Feindesland feiern, und da kann ich ihn niraendswo
besser feiern wie unter dem Dach Eurer Erzellenz und Ihres
treuen und hockibeaabten Mitarbeiters und des deutschen
Generalstabs,

Als in der Friedenszeit in der Vorbereitung meines
Heeres für den Krieg allmählich die alten Kriegsgefährten
meines Großvaters dahinstarben, und als allmählich der
Horizont um Deutschland sich verfinsterte, da hat wohl man¬
cher Deutsche und nicht zum mindesten habe ich gehofft, datz
Gott uns in dieser Gefahr den rechten Mann  zur Seite
stellen werde. Die Hoffnung hat uns nicht getäuscht. In
Eurer Exzellenz und Ihrem Herrn General
hat der Himmel dem Deutschen Reiche und dem deutschen
Heere und unterem Generalstab Männer geschenkt, die dazu
berufen sind, in dieser großen Zeit das deutsche Volk in
seinem großen Entscheidungskampf um die Existenz und
Lebensberechtigung zu führen und mit seiner Hilfe den
.Sieg zu erzwingen.

Das deutsche Volk ist beim Ausbruch des Krieges sich
nicht darüber klar gewesen, was dieser Krieg bedeuten wird.
Ich wußte es ganz genau. Deswegen hat mich auch der erste
Ausbruch der Begeisterung nicht getäuscht oder irgendwie in
meinen Zielen und Erwartungen eine Aenderuna hervor¬
bringen lassen. Ich wußte es ganz genau, um was
,es s i chha n de l t e. Denn der Beitritt Englands bedeutete

den Weltkampf, ob gewollt oder nicht. Es handelte sich nicht
um einen strategischen Feldzug, es handelte sich um den
Kampf von zwei Weltanschauungen.  Entweder
soll die preußisch - deutsche Weltanschauung  für
Recht, Freiheit , Ehre und Sitten in Ehren bleiben oder die
angelsächsische,  das bedeutet, dem Götzendienst des
Geldes verfallen zu sein,  und die Völker der Welt
arbeiten als Sklaven für die angelsächsischen Heeresmasien,
die sie unterjochten. Diese beiden Anschauungen rinaen mit¬
einander, und da muß die eine unbedingt überwunden wer¬
den, und das geht nicht in Tagen und Wochen und auch nicht
in einem Jahre.

Dieses war mir klar, und da dankte ich dem Simmel,
daß er Eure Erzellenz und Sie . mein lieber General, mir
als Berater zur Seite gestellt bat, und daß das deutsche Volk
und Heer — Volk und Heer ist ia fetzt dasselbe — zu Ihnen
voll Dankbarkeit binausblickt. Ich brauche es nickt zu sagen,
ein ieder N̂reuße weiß, wofür er kämpft. Das gibt der Feind
selbst zu, Infolgedessen werden wir den Siea er¬
ringen!

Dem Siea der deutschen Weltanschauungdem ailt es!
Ich trinke mein Glas auf das Wohl der hohen Führer

meines Heeres, des Generalstabs und des gesamten deut¬
schen Heeres. Hurra!

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Angriff auf die italienische Front . - 16 000

Gefangene.
Juni . fWolff-Tel .f

Der Glückwunsch- es vundesrats.
Berlin.  18 . Juni . tWolff-Tel.j

Der Stellvertreter des Reichskanzlers sandte au den
deutschen Kaiser im Großen Sauvtauartier folgendes Tele¬
gramm: _ ,, ,. .,,,,

"EirkL"Mlkkestllk rnülf ' ufT alle Zante rtaniast, daß der
Bundesrat in seiner heutigen Sitzung mit den wärmsten
Seaenswünicken Eurer Maiestät dreißigjährigen Regie-
runasiubiläums gedachte, das E-»re Majestät beute unter
Scklacktendonner. aber dank Gottes Hilfe mit begründete'-
Aussicht aus eine glückliche Beendigung des uns aufaezwun-
aenen Krieaes beaeben. Er beauftragte mich Eurer Maie,
stät aus diesem Anlaß seine Hulbtauna und seine ehrfurchts¬
vollen Glückwünsche darzubrinaen.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers v. Payer.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  16. Juni . lAmtlich).

Weitlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.  Süd¬

westlich von M e r r i s und nördlich von B e t hu n e wnrdeu
englische Teilangriffe, bei denen der Feind westlich von
Lo c o n in unsere vorderen Linien eindrang, im Nahkampfabgewiesen.

An der übrigen Front blieb die Jnfanterietätigkeit auf
Erkundungsaefechte beschränkt. Der Artilleriekamyf lebte
am Abend nördlich der Lys, nördlich der Scarpe «nd beider¬
seits der Somme ans.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Klei¬
nere Jnfanteriegefechte auf dem Kampffelde südwestlich von
Noyon.

SüdlichderAisne  dauerte erhöhte Gefechtstätiakeit
an. Starke Angriffe der Frauzoscn gegen Dommiers
wurden durch Gegenstoß ans der Höhe westlich von Dommiers
znm Scheitern  gebracht. Ebenso brach ein gegen unsere
Linien am Walde von Billers - Cotterets  gerichteter
Angriff verlnstreich zusammen.

* ,

Leutnant Menkoff  errang seinen 84. Luftsieg,
Der Erste Generalqnartiermeifter: Lndendorff.

Wie «. 16.
Amtlich wird verlantbart:
Gestern früh griffe« an der Piave und beiderseits de«

Brenta unsere Armeen nach mehrstündigem Artillerie-Masten»
fener die Italiener «nd ihre Verbündeten an.

Die Heeresgruppe des Feldmarfchallsvon B o r o c v i c
erzwang sich an zahlreiche» Stellen den Uebergau« über die
hochgehende Piave. Die Korps des Generalobersten Wurm
nahmen nach Niederringen erbitterter Gegenwehr San
Donna di Piave «nd beiderseits der Bahn O - erzo»
T r e v i s»  in breiter Front die feindlichen Stellungen. Die
Truppe» des Generalobersten Erzherzog Josef bemächtigte«
stch überraschend der Verteidigungsanlagen am Ostrande des
Montell» «nd drange« in dieses Höhengelände ein. Ge-8
«eral der Infanterie Fürst Schönbnrg  wurde bei dem
Uebergang seines Korps durch eine Granat « ver¬
wundet.  Die Zahl der an der Piave eingebrachte« Ge-i
fangen«« beträgt 10 000. An erbeuteten Geschütze«  find
bisher etwa SO  gemeldet.

Auch der erste Ansturm beiderseits der Brenta  batte
Erfolg. Starke« feindlichen Widerstand brechend«nd allcj
Hinderniffe des zerklüftetem. Waldreichen Gebirges über¬
windend. stießen unsere Truppen bis in die dritte feindliche
Stellung vor, wobei 6000 Franzosen und Englän¬
der als Gefangene  in unserer Hand blieben. Die da¬
mit gewonnenen Vorteile vermochten wir aber nur teilweise

—ĵ nbehanptvn. Oestlich der Ä'renka mnßte der Berg Ra-
niero  vor überlegenem, durch verheerendes Gefchützsener
«nterstütztem Gegenangriff des Feindes wieder sreigegebew
werde«, indessen der Italiener an den Nordhängen des
Grappa vergebens gegen nnsere dort in seine ersten Linien
festgeklammerten Bataillone vorstürmt.

In de« Waldzonen der Siebengemeinden  trafen
unsere Regimenter ans eine von den Alliierten schon in den
Vortage« vorbereitete Augriffstrnppe, vor deren Gegenstoß
ein Teil des eroberte« Geländes wieder geräumt wurde.

Bei Riva,  im Abschnitt des Maiors Erzherzog
Max,  entrissen wir den Italiener « den Dosso Alto,  Im
Adamello-Abschnitt erstürmte« bewührte Hochqebirgsbatail-
loue den Corno di Caoento,  wobei 100 Gefangene und
drei feindliche Geschütze eingcbracht wurden.

In Albanien  wurde am 11. Juni abends ein neuer
Angriff der Franzose» im Devoli -Tal abgeschlagen.

Der Chef des Generalstabs.

Abendbericht der Großen Hauptquartiers.
Berlin.  16 . Juni . lAmtlichj.

Bo« den Kampffronten nichts Neues.

Englische Grausamkeit.
Berlin,  16. Juni . (Wolff-Tel .)

Ein neuerlicher Vorfall aus dem Kemmelgebiet
beweist wiederum die unmenschliche Grausamkeit englischer
Soldaten gegen Verwundete. Am 26. April wurden ein
Offizier und fünf Leute des deutschen Infanterie -Regiments
Nr . 118 bei ihrem Vorgehen in die englische Stellung um¬
zingelt. Kurz darauf hörte man vvn der Stelle , wo sie im
englischen Graben verschwunden waren , entsetzliche Todes¬
schreie. Als der deutsche Angriff dann über diese englische
Stellung vorgetragen wurde, fand man die Leute auf einem
Haufen kreuz und guer durcheinander tot daliegen. Nach
ihrer ganzen Lage waren sie nicht im ehrlichen Kampfe ge¬
fallen. Verschiedenen Leuten waren die Augen ausgestochen.
Der dazu benützte Dolch lag mitsamt den Augen auf der
Brust des Offiziers ; die anderen waren in rohester Weise
verstümmelt,

Der ll-Bootkneg gegen Amerika.
Das Auftauchen deutscherU-Boote an der amerikanischen

Küste hat den Feinden neuen Anlaß gegeben, darin eine Be¬
drohung der amerikanisechen Truppentransporte zu erblicken,
von denen die Wcstmächtc eine Wendung des Kriegsglücks
zu ihren Gunsten erhoffen. Bekanntlich genießen die Truv-
pcntransportdampfcr hei dem Feinde den Vorzug, daß sie
besonders gut beschützt und geleitet werde«. Daß aber un¬
sere U-Boote sich durch noch so große Geleite nicht in ihrer
Angriffslust hindern lasten, ist durch die vielen Versenkun¬
gen aus stark gesicherten Geleitzügen hinreichend bekannte
Seit dem 1. Februar 1917, dem Beginn des uneingeschränk¬
ten U-Bootkrieges, sind von unseren U-Booten 39 Trup«
pentransportdampfer  auf , der Hin- oder Rückreise,
versenkt worden. Dabei ist zu bemerken, daß diese Zahl nur
die mit Sicherheit als Truppentransportdampfer festgestell¬
ten und versenkten Schiffe enthält . Bei dem heutigen Stand
der U-Bootkriegführung kann, wie schon oft erklärt ist, nur
hei einem Bruchteil der versenkten Schiffe festgestellt wer¬
den, welchen Zwecken sie dienen. In diesem Jahre sind von
größeren Trnppentransportdampiern n. a. bereits versenkt
worden: am 23. Januar ein 10 000 Tonnen -Dampfer im
Mittelmeer , am 3V. Januar der englische Dampfer ^Minne¬
sota", 18 528 Brt ., am 11. Mai der französische Dampfer
„Sankt Anna", 9250 Brt .. am 15. Februar der englische
Dampfer „Tuscania ", 13 348 Brt ., am 23. Mai der englische
Dampfer „Moldavia", 9500 Brt . und jüngst der amerikanische
Dampfer „President Lincoln", 18168 Brt . Die drei letzt¬
genannten waren zumtoil voll besetzt mit amerika¬
nischen Truppen. _____

Gallische Ausstellung in Berlin.
Berlin,  16 . Juni . tWolff-Tel.f

Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen eröffnete heute
mittag die livlänörsch-eftländische Ausslelluna in Gegenwart
einer «roßen Zahl geladener Gälte in den Räumen der Kö-
nialichen Akademie der Künste. Der Vorsitzende des Vereins
für das Deutschtum im Auslande . Erzellenz von Reiche¬
nau.  bearWte den Prinzen und die übriatzn Anwesenden
mit einer Ansprache. Er bankt--, besonders dem Ktziser in
warmen Worten kür die Förderuna der auten Dache, ferner;
dem Cbcf des Generalstabs des Gouvernements Riaa , Oberst?
Buchfink, dem deutschen Militär und den bürgerlichen Be- ?
Hörden und den Leteiltjgten Laltitchen̂ tzxxxen uodLbM ^mijl
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den Worten: Möae die Ausüelluna ein SVattftl: sein. Las all¬
gemeine Aufmerksamkeiterreat . damit das neue Lettenland
in enaster Verbinduna mit dem Deutschen Reickc einer
alücklicken Zukuuit entae^euaekit.

Dtthaih Opfer ü - erOpf « '

*1 SK51 ♦

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 17. Juni.

Anszcicknnnae». Mit dem Verdienstkreuz für Krieas-
bilfe wurden ausaezeicknet die Mitalieder des Könialicben
Theaters Oberrcaisseur Mebus.  Kavellmcister Rotüer
Sckauivieler A n d r ia n o und die Sänaerin seraulein
Somme.  Werner erhielten die cileicke AuKzeicknüwi
Maaistratssekretar Ludwig H a r d e a en Maai >tratsassiit«nt
Heinrick Siiüer,  Maqistrat sbuckbalter Dilh . Sckmidt
und Maaistratsbnckbalter Theodor S t o l l.

Kunstmaler Karl I . Frankcnbach hat sich kürzlich eine
Blutvergiftung an der Hand zugezogen, die dieser Tage einen
operativen Eingriff notwendig machte. Frankenbach ist be¬
kanntlich eine der alten Säulen der hiesigen Malerkolonie,
der sich durch seine zahlreichen künstlerischen Schöpfungen
besonders auf lokalem Gebiet einen unvergänglichen Ruhm
erworben hat. Sein unverwüstlicher Humor und seine ge¬
mütliche Geselligkeit haben ihm aber anch einen großen
Freundeskreis erworben, dem wir gern die Kunde über¬
bringen . daß es dem Künstler verhältnismäßig wieder gut
geht und daß er sich auf dem Weg der Besserung befindet.

Die Trauerseier für den verstorbenen Stabtrat Oberst
*. D. Gustav Castenöuk  fand am Samstaa Bormittaa in
der Bestattungshalle des Südfriedbofs statt. Biele Leid-
traaenüe die städtischen Behörden, an deren Spitze der Ober-
büraermeister . die Mitalieder des Magistrats und der Stadt¬
verordnetenversammlung nahmen an der Feier teil. Mili¬
täroberpfarrer Neudörffcr  hielt d»e Gedächtnisrede, in
der namentlich die ausgezeichneten militärischen Eiaenschaf-
ten des Entscklasenen ihre Würdiauna fanden. Oberbürger¬
meister Geh. Oberfinanzrat Glässtna legte namens der
St -adtverwaltuna einen Kranz am Sara « nieder und acdackte
dabei in warmen Worten der Berüiensße. die Stadtrat
Castendnk während seiner zwölslähriarv Amtsdauer als Ge¬

meindevertreter stck erworben hat. Unter den üblichen An-
dacktshandlunaen wurde darauf der Sar » den Flammen
übergeben.

Jubiläum des Westlichen Bezirksvcreins . Bor 25
Fahren , am 17. Juni 1893, gründeten etliche angesehene
Bürger des Westends den Westlichen Bczirksverein , der
unter Ausschluß von Religion und Politik die Interessen
des damals gar oft stiefmütterlich behandelten Westends ver¬
treten sollte. Was der Verein bisher geleistet hat, dürfte
überall bekannt sein, so daß derselbe heute mit Befriedigung
auf ein erfolgreiches, Wsähriges Wirken zu rück schauen kann.
Zu anderer Zeit würde der Grüudunastag gewiß mit einer
Festlichkeit begangen worden sein, in dieser schweren Kriegs¬
zeit aber muß selbstveriständlich davon abgesehen werden.
Doch plant der Vorstand, am 28. November, dem Tage, an
welchem vor 25 Jahren die erste Hauptversammlung tagte,
eine kleine, der jetzigen Zeit entsprechende, würdige Gedenk¬
feier mit der Hauptversammlung zu verbinden.

Zur achten Kriegsanleihe haben, wie wir dem „Kirch¬
lichen Amtsblatt" entnehmen, die Kirchengemeinden, kirch¬
lichen Fonds und Stiftungen im Konsistorialbezirk Wies¬
baden insgesamt 848 760 Mark gezeichnet. Davon entfallen
auf den evangelischen Zentralkirchcnfonds allein 160 000 M„
während die 174 Kirchengemeindenzusammen 663 360 Mark
aufgebracht haben. An der Spitze steht das Dekanat Wies¬
baden-Land mit 103 600 Mark aus 11 Gemeinden. Das
Dekanat Wiesbaden-Stadt hat 44 800 Mark gezeichnet. Mit
den sieben ersten Kriegsanleihen, die 9 043 896 Mark ergaben,
wurden im ganzen Konsistorialbezirk zusammen 9 892 656'
Mark gezeichnet. __

Rurhaus, Theater, vereine , Vorträge usro.
Residenz - Theater.  Nächsten Dienstaa und Mitt¬

woch nackmittaas %4  Nhr . veranstaltet der hier durch seine
Borträa « im hiesigen Kurhaus und in der ..Literarischen Ge¬
sellschaft" bestens bekannte Rezitator Baron Carlo von
der  R o v v einen ..Lustiaen Kinüeruachmittaa". Er wird
den alten, lieben ..Struwwelpeter"  und andere Mär¬
chen des Dr . Heinrich Hofsmann in Wort und Lichtbild vor-
iübrcn. Der Redner hat diese Veranstaltung mit großem
Erfolg bereits in zahlreichen Städten Deutschlands abae-
balten. _

Nur Nassau und Nachbargebieten.
G Wiesbaden, 17. Juni . Pfarrpersonalien.  Der

Kandidat der Theologie Hans Matthäus  aus Biedenkopf
ist auf seinen Antrag aus dem Kandidatenverbande unseres
Bezirks entlassen worden. In den Heeresdienst  sind
eingetreten: Mit der Waffe: Pfarrer Nies  in Singhofen;
in den Sanitätsdienst : Pfarrer Martin  in Königsberg
sDekauat Biedenkopfs: als Seelsorger : Pfarrer H i ld in
Altenkirchen, Pfarrer Keller  in Münster (Dekanstt Run¬
kel) und Pfarrer B ö cke l in Mensfelden.

5port.
..Marmor" gewinnt den Großen Preis von Hamburg.

m. Hamburg-Grotzborstel, 16. Juni . (Eig. Tel.)
N eu l i n a s - R en n en. 8000M. 1000 Meter. 1. Gestüt

Wells Hallunke  lSchläfkc). 2. Widerstand lGrütz), 3.

Kofel iGruezke). Ferner liefen Corsar und Abnsrau. Tot.
17:10. P . 11. 14:10.

Willkommen - Rennen.  8000 M. 1600 Meter. 1.
A. und C. v. Weinberas Macht iO. Schmidt). 2. Werwolf
lGrütz). 3. Landsknecht lJentzsch). Ferner liefen Gisel»,
Patrone . Alvina und Onkel Männe. Tot. 14:10. Pl . lg.
12. 22:10.

Preis vom  Jäaer . 6000 M. 1400 Meter . 1. Duell
und Wittias Eiffelturm (Sckläske ), 2. Krösus (Blume)
8. Tradition lLudwiq). Ferner liefen Eiaenlob. Blummer.
Little John . Agamemnon. So und So und Harras . Tot
45:10. Pl . 16. 12. 20:10.

W in t e r hu d e r - R e n n en . 6000M. 1200 Meter. 1.
Stemvels Etrusker (Lewicki ). Schweizermühle lOlei-
nik). . 3. Olala lKaiser). Ferner liefen Mormone. Phan¬
tast II , Meinung, Lydia. Ariadne, Rcpanse, Prinz Fox. Pan¬
zerturm und Patella. Tot. 28:10, Pl . 18. 26 26:10.

Großer Preis von Hamburg.  100 000 M. 2200
Meter. 1. Frbrn . v. Ovvenüeims Marmor (Bleuler ). 2
Meridian (Janek). 3. Wirbel lLewicki). Ferner liefen Mp»
retto. Mentor II . Hursenier, Hamburg und Ochrida. Do^
14:10. Pl . 10, 19. 15:10.

Jungferil - Rennen.  7000 M. 1600 Meter. 1. Ge¬
stüt Wells Lancelvt (Sckläske ), 2. Maas (Fewicki) 3.
Felsenfest lKasper). Ferner liefen Mantel . Pirat II . OS-
mane. Arras . Walhall. Theos. Tante Cuvreffe Givet. See-
brüaäe . Drackenvalme. Bambus . Rnndesbruder und Laus,
bub. Tot. 32:10. Pl . 16. 32. 52:10.

Borstele / Ausgleich.  12000 Mark. 2000 Meter.
1. A. u. C. v. Weinbergs Signorelli (Schmidt ), 2. Sige-
boto (Lewicki), 3. Ares (Rastenberger). - Ferner liefen:
Orestes Eiders Trumpf , Panzer , Walone, Honved. Rosen»
daal, Meljanz , Elektro. Tot . 24:10, Pl . 12. 16, 20:10.

Tangstedter Ausgleich.  3000 Mark . 1400 Meter.
1. Gr. Seidlitz-Sandreczkis Narew (O . Müller ). 2. Lüttich
(Kasper), 3. Lorbeer (Schmidt). Ferner liefen: Norton.
Katapult , Turteltaube , Huronna , So-nutagsmädel , Wild¬
katze, Sturmschwalbe, Wintersaat , Falke Fanette , Theiß.
Tot . 67:10, Pl . 19, 18, 12:10.

Oie äukuntt unsrer Mn9er
liegt in der Wirtschaftskraft unseres Vater¬
landes. Wer das erkennt, der muß den Gold¬
bestand der Reichsbank stärken helfen und alles
Gold in Schmuck und Münzen zu den Gold¬
ankaufsstellen bringen.

luwelen- und öolö-kinhsukwocke
für Beüen-nflfiau 16 —23. luni.

Schristleitung: Bernhar»  G r » t h u «.
Verantwortlich sür deutsche und auswärtige Politik : B. 9 c • t $ n 8 ;
für Kunst, Wiffeuschast, Unterhaltung». und oolkswirtschafticheu Teil:
B. E, EiIenbergcr:  sür Stadt - und L-nünachrichten, Bericht au»
Sport : C. Dietzel;  sür die Anzeigen: i. V. I.  Baßlcr ; sämtlich t»Wiesbaden.
Druck «. Verlag der Wiesbadener Verlag I -A v sta l t G. m. b. H,

s Versichern Sie Ihr Reisegepäck . =
Rufen Sie 242 cn und verlangen Sie die Pclice sofort mit der Fahrkarte und dem Gepäckschein vor
Abreise ohne Zustellungsgebühr ins Haus . Sie zahlen ab 1. April 1918 keine Vorverkaufsgebühr mehr für Fahrkarten.

Policen sind erhältlich bei L .RETTEN MÄYER : :: Reisebüro L.RETTENMAYER
5073) Cenlrale Nikolasstrasse 5 - Tal.: 12 . 115 . 124 . 6511. Kaiser Friedrich -Plat * 2 , Tel.: 242 . 2376.

königliche Schauspiele . -------
Montag, den 17. Juni , abends 7 Uhr. 50. Borst. Ab. E.

Borspruch von Emil Claar, gesprochen von Frl . von Hansen.
Hieraus:

Maß sür Matz.
Bon Shakespeare. — In fünf Akten (12 Bildern). — Für die deutsche
Sühne übersetzt von HanS Olden. — In Szene gesetzt von Hans Olden.

Der Herzog . Herr Evcrth
EskalnS, , , Herr Zollin
Angelo, . . Herr Albert

hohe Staatsbeamte
Claudio, , . Herr Tester
Jsabclla, . . Frau Hummel

Geschwister
Lucio, ClaudloS Freund . . . . . . . . Herr Stcinbcck
Julia , Claudios Braut . . . . ^ . . . . Fr . Braun -Grosser
Mariane . . . . . . . . . . . . . .  Frl . von Hansen
Pater Thomas . . , . . , .Herr Schwab
Eine Nonne . Frau Engelmann
Frau Oberspeck, Echankwirtin . . . . . . Frau Kuhn
Pompeins, ihr Zaxfkcllner . . . . . . . Herr Andrtano
Der Kerkermeister . . . . . . . . . .. .  Herr Ehrens
Knüppel, Gcrtchtsdiener . . . . Herr Wiegner
Herr Schäumlei» . . . . . . . . . . .  Herr Herrmann
Schaurich, der Scharfrichter Herr Lchrmann
Bernarbi », ein Mörder . . Herr Legal
Erster Edelmamr . Herr Haas
Zweiter Edelmann . . . . . . . . . . Herr Kenne
Der Kammerdiener des Herzogs . Herr Spieß
Ein Diener Angelos . Herr Berührst
Ein Protokollführer , . Herr Schäscr
Et» Knab- . Frl . Doepncr
Ein Pförtner . Herr Prenß

Hofherren, Edellcute, . Trabanten, GcrichtSdicner, SchcnkSubcn und
Mädchen, Volk. — Ort : Wien,

Ende 10,30 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Hontag , de « 17 . Juni:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler¬

vereinigung
in der Kodibrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Kapellmeister
Paul Freudenberg.
Nachmittags 4 Uhr *

Abonnements - Konzen
Verstärkte Qarnlsonkapelle

Leitung : Herr König!. Ober¬musikmeister Weber.
1. Parademarsch Möllendorf
2. Ouvertüre über „Slavische

Melodien“ Titl
3. Ballade aus „Der fliegende

Holländer“ Wagner
4. Barkarole aus „Hoffmanns

Erzählungen“ Offenbach
5. Ausmarsdi unserer Feld¬

grauen , Charakterstück

6. Potpourri aus der Operette
„Die Czärdäsfürstin“

7. Suite, arang.v.Recoschewitz
8. Indischer Brautzug SiedeAbends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Verstärkte Garnisonkapelle.
Leitung: Herr Kapellmeister

- Paul Freudenberg.
1. Ouvertüre zu „Das Nacht¬

lager in Granada“ Kreutzer
2. Melodiena. „Vogelhändler“
3. Einleitung zum 3. Akt undTanz der Lehrbuben aus

„Meistersingerv. Nürnberg“
4. Du und Du, Walzer aus „Die

Fledermaus“ Strauss
5. Hoch Brandenburg, Marsch
6. Fantasie aus „Rigoletto“
7. a) Ständdien Schubert

b) Moment musical Schubert
8. Wotans Abschiedund Feuer¬

zauber aus „Die Walküre"

Prämiiert, Gold. Medaille

Psiul HsSriTiy Zahn-Praxis
Friedrichstrasse50,1.

Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren
Zahnregulierungen,Künstl. Zahnersatz in div.Ausführungenu.A.m.

Spredist .: 9—6 Uhr. Telefon 3118.
===== Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins. -

Kinephon
Tauunsstr. 1 Berliner Hof

Alwin Neuss
in seinem neuesten und besten

Schauspiel

Der Eremte
die Tragödie einer Ehe

in 4 Akten und einem Vorspiel.
St . Ouentin.

das Opfer engl. Granaten.
Aufnahmen von wellhistorifcher

Bedeutung.
Kille Mm  Ressel Srla

Guidö Kerzseldt
in dem prickelnden Lustspiel:
MtntiteMniii

Eine Erlösung
für Jeden istunser
'Spranzband
DeutschesReife-feien t.
Aust-Petent engem

Ohne Feder,
Ohne (jammiband,

OhneScbenhe/tieaxn
•erlangen Sie gratis Prospekt.
Die Erfinder : öebr , Spranz,
Unterkochen(Wiirttemb.)No.287.

Monopol
Wilhclmstratze 8.

A ll ein-Erst-Anfführnn g.
^rna Morena

die rassige Künstlerin und
Harry Liedtke in::Bafaela::

der Roman einer Leidenschaft.
Unsere Stnrmtrnppen am

Steinbruchv. Berry an Bar.
Neue Aufnahmen

vom König!. Bild- u- Film-Amt
Fräulein Pfiffikus

und ihre Freier
köstlicher Schwank mit
Una Saiten

vom Berliner .Komödienhaus.

Im Eigenhausa billiger
als ZUr Miete . Wie erhält
man Bankapital u.Hypo¬
theken . Ein Buch z. Läst¬
ernd Planmachen mit as®5
Abbildungen. Hausbeispiele.

Von Kgl. Bauinsp. Flur.
Jetzt 110. Tausend ersdiienen.
Mk. 2.80, geb. Mk. 4 — von
„Heimkultur“, Wiesbaden 39,
Nassauer Strasse 3. Tel. 1996.
mapgnnxjmxaxD

. . : Residenz -Theater . —-
Montag den 17. Juni , ' Abends 7.30 Uh^

Die ungetreue Adelheid.
Schwank-Opcrettc in 3 Akten von Ignaz Brantl und Kurt Wonger.

Musik von Franz Weither.
Spielleitung : StcUvcrtr. Direktor Fritz Tetzloss. Mus. Leitung: Albert Bin,

Stefan von Scydelsdorf . . Vinzenz Prößl
Cornelius Raunzingcr, sein Onkel . . . . . Dr . Alfred Klein
Adelheid Rottmann . Amalie Rolf
Jnozcnz Baldamus, Privatlehrer . . . . .  Georg May
Cäctlie Spitzmoos . . . . * Lisl Schaffer
Kilian Tascrner . . . . . . . . . . . . Heinz Görtsch
Barbara Taserner . Rose Horn
Gcbcrncck Wazlaw . . - . . Oskar Buggc
Brösclmcier, Bürgermeister . . Rudolf Onno
Tschcng-tan, eine junge Chinesin . . Acnne Baka
Pepi , Liftjünge . . Else Bertrand
Hansl, ein Baucrnbilb . . Edith Wiethase
Erster Gast . t . . . . . . . . . . . Karl Henkel
Zweiter Gast . . . . . . . . . . . . .  Otto Berger
Fräulein Poldi . . . . . . . . . . . . Gertrud » luge
Franz, Diener bei Scydelsdorf . . . . . . Johann Eckert

Gläubiger, Henrigengaste.
Ort der Handlung: 1. und 3. Akt in Wien, der 2. Akt ia einem Dorf 6tf

Retz sMeder-Ocsterrctch).
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag 3,30 Uhr: Kinder- und Schüler-Vorst,: Struwwelpeter. iHalb«
Preise.) 7,30 Uhr: Die Dollarprinzcssi». — Mittwoch 3.30 Uhr: Kinder,
und Schüler-Vorst,: Struwwelpeter. (Halbe Preise,) 7.30 Uhr: Die nngc,
treue Adelheid, — Donnerstag 7,30 Uhr: Die tolle Komteß, — Freitag
7.30 Uhr: Die ungetreue Adelheid. — Samstag 7,30 Uhr, neu einstnbiert:
Die geschiedene Frau . — Sonntag 3.30 Uhr, erm, Preise : Die tolle Kom¬
teß. 7.30 Uhr: Die geschiedene Frau.

Cbcjlia
Erst-Aufführungl

Das« W»her Mmfiine
Schauspiel in 4 Akten. In der

Hauptrolle
Carola Tolle.

Ein groß angelegter alänzender
Zilmroman!

Mpe ist verlvren gegangen
kleines Lustspiel.

Unsere
Hoch seeslüttei.WUljelmshaven
Amtliche hochaktuelleAufnahmen

= Sie spielen sofort=

Dresse !- Böttcher.
Fra klurt a. M., Hohenstanten-Str. 21

Großes Quantum

sofort lieferbar.
Fulius Elans. Wiesvaden.

Kartstratze 2«. 13781
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